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CVP beleuchtet Gesundheitswesen
Mandatsträger der CVP Bezirk 
Zurzach treffen sich regelmässig 
zu themenbezogenen Vor-
standssitzungen, so neulich zu 
Grundsatzfragen rund um das 
Gesundheitswesen im Bezirk.

ZURZIBIET (am) – Gut informiert und 
vernetzt zu sein, um sich auf die Aufga-
ben im Dienste der Öffentlichkeit besser 
vorzubereiten, war für alle Teilnehmen-
den Motivation und Verpflichtung. Nach 
der Begrüssung durch den Präsidenten 
der Bezirkspartei, Andreas Meier, refe-
rierten mit Dr. Peter Lude und René Hu-
ber zwei profunde Kenner des Gesund-
heitswesens. 

Viele Arbeitsplätze im 
Gesundheitswesen
Spitaldirektor René Huber erörterte 
die Ausgangslage. Verschiedene Play-
er sind im Gesundheitswesen tätig, na-
mentlich zwei grosse stationäre Anbieter. 
Das Gesundheitswesen bietet viele Ar-
beitsplätze und bringt einen erheblichen 
volkswirtschaftlichen Nutzen. Für das 
Zurzibiet ist der Wachstumsmarkt «Ge-
sundheit» eine Chance, die es zu nutzen 
gilt. Erfolgreich nutzbar wird sie, wenn es 
ein Miteinander gibt, wenn sie vernetzt 
wächst. Letztlich regelt und steuert aber 
die Finanzpolitik die Gesundheitspolitik. 
Der Kanton Aargau weist weiterhin un-
terdurchschnittliche Kosten und Prämien 
im Gesundheitswesen aus. Andere Kan-
tone subventionieren Leistungserbringer 
deutlich stärker. Das ergibt eine Wettbe-

werbsverzerrung und stellt den Spital-
standort Aargau vor Probleme. 

Pflegebedarf verändert sich
Dr. Peter Lude begann sein Referat so: 
«Es funktioniert doch alles, wo liegt das 
Problem?» Möglicherweise liegt das Pro-
blem an den Strukturen des Gesund-
heitssystems, im Zusammenspiel der 
Dienstleistungserbringer und im politi-
schen und wirtschaftlichen Denken. Die 
Gemeinden sind zuständig für die Sicher-
stellung einer ambulanten und stationä-
ren Langzeitpflege. Sie sind zum Aus-
gleich der stetig steigenden «Restkosten» 

verpflichtet.  Konkret wies Lude auf die 
Probleme durch die Alterung, den me-
dizinisch-technischen Fortschritt, verän-
derte Lebensstile und Familienformen 
hin. Dadurch verändert sich der Pflege-
bedarf, und es entsteht Reformbedarf 
in der Gesundheitsvorsorge. Die Forde-
rung «überall für alle» führt dazu, dass 
die Nutzung von Synergien unter Dienst-
leistern sowie freiwillige und nachbar-
schaftliche Hilfen immer wichtiger wer-
den. Ein solches Zusammenwirken kann 
durch gute Absprachen, durch Koordina-
tion (Case- und Care-Management) und 
eine gemeinsame Budgetverantwortung 

gefördert werden. Mit der optimistischen 
Bemerkung «wir haben ein enormes Po-
tenzial!» schloss Lude seinen Vortrag. 

Referate münden in Resolution
Der CVP-Vorstand hat nach diesen Re-
feraten in der Diskussion beschlossen, 
für folgende Punkte einzustehen: Beibe-
haltung eines 24-Stunden-Notfalldiens-
tes zur Sicherheit der Bevölkerung; Stär-
kung (auch qualitativ) der Spitex; Auf-
rechterhaltung der Hausartzversorgung 
mit Unterstützung von Spital und Rehak-
linik; Versorgungskette mit Leistungser-
bringern im «Carenet Zurzibiet».

Die Versammlung hat schliesslich be-
schlossen, eine nächste Veranstaltung 
dem Thema «Verkehrsentwicklung im 
Zurzibiet» zu widmen.

Konzert mit und für Kinder
Aus den Kantonen Zürich, Ba-
sel, Bern und dem nahen 
Ausland waren sie gekommen, 
mitsamt ihren Kindern, um in 
Fisibach das Familienkonzert der 
Spielgemeinschaft Hohentengen-
Kaiserstuhl zu besuchen.

FISIBACH (akf) – Der Saal im Ebianum 
in Fisibach platzte beinahe aus allen Näh-
ten. Trotz zusätzlicher, spontan hereinge-
tragener Stühle mussten einige mit dem 
Boden vorliebnehmen – was dem Unter-
haltungswert aber keinen Abbruch tat. 

Eine packende Geschichte
Das Familienkonzert unter der Leitung 
von Manuel Wagner, an dem explizit 
auch Kinder willkommen waren, wurde 
in eine inszenierte Geschichte eingebet-
tet. In dieser Geschichte verlor Paula ih-
ren Teddybären Hokai. Auf der Suche 
nach ihm erschien eine Fee, mit der sie 
einer Melodie folgte. Das wurde auch di-
rekt musikalisch umgesetzt mit «Follow 
the Beat». Darauf folgte die erste Ein-
lage des Kinderchors. Der Kinderchor 
setzte sich eigentlich aus zwei Chören 
zusammen. Einerseits war da der Kin-
derchor Weiach und andererseits ein 
Schulchor aus der Gemeinschaftsschu-
le Rheintal. Passend zur Spielgemein-
schaft war auch der Kinderchor grenz-
übergreifend.

Schliesslich flog Paula auf der Suche 
nach Hokai mit einem Flugzeug weiter, 
was entsprechend musikalisch untermalt 
wurde. Während dieser Reise brach der 
Frühling aus, was das Lied «L’inverno è 
passato» (der Winter ist vergangen) des 
Kinderchors widerspiegelte. Paula lan-
dete dann auf der Elefantenrennbahn 
im Zoo, wo ihr der Oberelefant behilf-
lich war ihren Hokai wiederzufinden, der 
war nämlich im Bärengehege mit seinen 
Kameraden am Spielen. «A Day at the 

Zoo» wurde vom Orchester gespielt und 
plötzlich waren einige als Tiger, Schlan-
ge und Schmetterlinge verkleidete und 
kunstvoll geschminkte Kinder unterwegs. 
Leider waren sie nur von den vordersten 
Reihen richtig gut sichtbar.

Gegen Ende gab es noch ein Med-
ley aus dem Film «Moana», bei dem die 
gute Fee, die im richtigen Leben Alexan-
dra Maier heisst, als Solistin dazu sang. 
Ganz zum Schluss spielten die Musikan-
ten noch «Cups», eine verlängerte Versi-

on des bekannten Countrysongs «When 
I’m gone». Obwohl einige Kinder bereits 
quengelig wurden, liessen es sich die Mu-
siker nicht nehmen eine Zugabe zu spie-
len. Sie wurden der Bezeichnung Famili-
enkonzert durch und durch gerecht.

Zum Schluss dankte die Präsidentin 
Andrea Menzi dem Publikum für das 
zahlreiche Erscheinen und fügte an sie 
hoffe, es werde eine zweite Auflage des 
Familienkonzerts mit und für Kinder ge-
ben.

Rietheim
Rechnungsabschluss: Die Rechnung 
2017 der Einwohnergemeinde Rietheim 
schliesst mit einem Ertragsüberschuss 
von 296 659 Franken ab. Dieses Ergebnis 
ist vor allem auf höhere Steuereinnah-
men zurückzuführen. Weitere Informa-
tionen zum Rechnungsabschluss folgen 
mit der Einladung zur Gemeindever-
sammlung vom 1. Juni.
Umfrage Verkehrssituation: Die Rück-
meldungen der Umfrage zur Verkehrs-
situation Oberdorf sind nun ausgewertet. 
Die Mehrheit wünscht sich ein Parkie-
rungsreglement. Der Gemeinderat wird 
eine Lösung ausarbeiten.

Gemeindenachrichten

Die Spielgemeinschaft erfreut Jung und Alt.

Die Mitglieder des Kinder- und Schulchors tragen zum Gelingen des Familienkonzerts bei.

Pro Senecute

Mittagsclub
BAD ZURZACH – Die Senioren treffen 
sich am nächsten Donnerstag, 22. März, 
um 11.15 Uhr im Badrestaurant zum ge-
meinsamen  Mittagessen. Ab- oder even-
tuelle Neuanmeldungen nimmt Marlies 
Walker, 044 341 00 31, entgegen. Die Or-
ganisatoren freuen sich auf viele Gäste.

pop e poppa aargau ost gmbh (pop e pop-
pa argovie est sàrl) (pop e poppa argovia 
east llc), in Freienwil, Dorfstrasse 1, Frei-
enwil, Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung (Neueintragung). Statutenda-
tum: 31.1.2018. Zweck: Planung, Eröff-
nung und Führung von Kleinkinder- und 
Kinderkrippen, Kindergärten und ähn-
lichen Institutionen; kann sich an an-
deren Unternehmen irgendwelcher Art 
beteiligen, solche gründen, übernehmen 
und mit ihnen fusionieren, Liegenschaf-
ten und Immaterialgüterrechte erwer-
ben, belasten und veräussern, Zweig-
niederlassungen und Agenturen errich-
ten, ihren (direkten oder indirekten) 
Aktionären oder anderen Gruppenge-
sellschaften Darlehen gewähren sowie 
ihre Verpflichtungen gegenüber Dritten 
in jeglicher Form sichern, insbesondere 
durch Pfandrechte, Sicherheitsübereig-
nungen, Sicherungszessionen oder Ga-
rantien aller Art, entgeltlich oder unent-
geltlich. Stammkapital: 20 000 Franken. 
Publikationsorgan: SHAB. Mitteilungen 
an die Gesellschafter erfolgen schriftlich 
an die im Anteilbuch eingetragenen Ad-
ressen. Vinkulierung: Vom Gesetz ab-
weichende Modalitäten für die Abtre-
tung von Stammanteilen gemäss näherer 
Umschreibung in den Statuten. Eingetra-
gene Personen: pop e poppa servicefa-
mille sàrl, in Aubonne, Gesellschafterin, 
mit 200 Stammanteilen zu je 100 Fran-
ken; Baudin Frédéric, von Mollens (VD) 
in Bern, Vorsitzender der Geschäfts-
führung mit Einzelunterschrift; Chave 
Frédéric, französischer Staatsangehöri-
ger in Plan-les-Ouates, Geschäftsführer 
mit Einzelunterschrift; Hofmann There-
sia, von und in Winterthur, Geschäftsfüh-
rerin mit Einzelunterschrift; Intermandat 
S.A., Société Fiduciaire, in Lausanne, Re-
visionsstelle. 
RODI's GmbH, in Böttstein, Sandweg 5, 
Kleindöttingen, Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung (Neueintragung). 
Statutendatum: 19.2.2018. Zweck: Handel 
mit Fahrzeugen, Fahrzeugzubehör und 
Waren aller Art, Montage von Stahlbau-
ten und Anlagen sowie Vermittlung von 
Dienstleistungen aller Art; kann Zweig-
niederlassungen und Tochtergesellschaf-
ten errichten, sich an anderen Unterneh-
men beteiligen sowie Grundeigentum 
erwerben, belasten, veräussern und ver-
walten. Stammkapital: 20 000 Franken. 
Publikationsorgan: SHAB. Die Mitteilun-
gen an die Gesellschafter erfolgen schrift-
lich oder per E-Mail. Vinkulierung: Vom 
Gesetz abweichende Modalitäten für die 
Abtretung von Stammanteilen gemäss 
näherer Umschreibung in den Statuten. 
Gemäss Erklärung des Gründers vom 
19.2.2018 untersteht die Gesellschaft kei-
ner ordentlichen Revision und verzichtet 
auf eine eingeschränkte Revision. Einge-
tragene Personen: De Maio Rodolfo, ita-
lienischer Staatsangehöriger in Böttstein, 
Gesellschafter und Geschäftsführer mit 
Einzelunterschrift, mit 200 Stammantei-
len zu je 100 Franken.

Handelsregister

Ich steche ins Auge!

Die Reklame – das Inserat im Text!
Die Mandatsträger der CVP bei ihrem jüngsten Treffen zum Thema Gesundheitswesen.


